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Politiſche Nachrichten. 


Paris, den 17 ten September. 
Der Eonft. ſagt, daß der eigenbändige Brief 
Don Miguels, durch welchen er ſein Betragen 
bei den Kabinetten Europa's zu rechtfertigen ge⸗ 
ſucht habe, trotz aller Mühe, die ſich der Graf 
da Ponte deshalb gegeben, von der Franz. Re⸗ 
gierung gar nicht angenommen ſey, weil er von 
einem Prinzen komme, mit dem Frankreich ſelt 
feiner illegitimen Handlungsweiſe in keiner Ver⸗ 
bindung mehr ſtehe. 
Den asſten September. 

Ein Courier aus Morea ift hier angelangt; er 
bringt Nachrichten bis zum Zten d. M. Bei ſel⸗ 
nem Abgange war die Expedition fo eben in der 
Gegend von Koron gelandet; die in den daſigen 
Gewäſſern ſtationirten Ftanzöſiſchen Schiffe wa⸗ 
cen dabei zugegen und kehrten dann nach Nava⸗ 


rin zuruͤck, um die Abfahrt der Egyptier zu bes 
treiben. 5 i 

Briefe aus Cadix vom Sten d. M. enthalten 
ausführliche Nachrichten in Betreff der Räumung. 
dieſes Platzes von den Franzöſiſchen Truppen. 
Sie ſollte am rıtend. M. beginnen; das Kriegs. 
geräth war ſchon eingeſchifft, auch die Kranken 
werden zur See nach Frankreich zuruͤckgeſchafft; 
die Garniſon ſelbſt geht zu Lande durch Spanien, 
und zwar in drei fucceffiven Abtheilungen, deren 
erſte am Iıten, die zweite am 1 8ten und die 
dritte am 1 5ten Cadie verlaſſen ſoll. f 

Der Messager des Chambres ‚enthält 
nachſtehenden Artikel: Vor einigen Tagen wurde 
eine Niederlage der Ruſſen vor Varna gemeldet, 
und heute ſprechen die deutſchen Zeitungen von 
einem zweiten Verluſte, den ſie vor Schumla er⸗ 
litten. Die Quotidienne, eine leidenſchaft- 


liche Freundin der Türkiſchen Sache, unterläßt nicht 


die ſehr moraliſche Folgerung daraus zu ziehen, 
daß nur der Fanatismus Kraft beſitze, und daß 
die Ruſſiſche Armee ausgeartet ſey, weil der Kai⸗ 
ſer Nicolaus die Freiheit Griechenlands will. Das 
Wahre iſt, daß wir Nachrichten bis zum aten 


September haben, denen zufolge nichts von Wich ⸗ 


tigkeit vorgefallen iſt. 
Madrid, den 8ten September. 

Alle bei der Spanifchen Geſandſchaft in Liſſa⸗ 
bon angeſtellten Perſonen haben Befehl erhalten, 
nach Madrid zutuͤckzukehren. Die Nachrichten 
in Franz. Blättern von einer Annerkennung Don 
Miguels durch unſer Kabinet find alſo falſch. 
Der Geſandte, den er hierher geſchickt hat, iſt 
bei Hofe nicht als ſolcher anerkannt worden. 

Liſſabon, den zten September. 

(Aus Engl. Blättern.) Die Inſel Da 
deira hat ſich den Truppen Don Mi⸗ 
guels ergeben. Dies geſchah am 24ſten 
v. M. nach einem Widerſtande von 2 Tagen, 

während welcher nur ein Mann getödtet und ein 
Mann verwundet wurde. Die Nachricht davon, 
welche die Miguellten, wie ſich leicht denken 
laͤßt, mit Freuden erfüllte, IR am 2ten dieſes 
durch die Ankunft eines Portug. Packetboots 
hier bekannt geworden, und wurde noch an dem⸗ 
ſelben Tage in einem außerordentlichen Supple⸗ 
ment der Gazete verbreitet. Abends war Liſſa⸗ 
bon erleuchtet. e 
. London, den zoſten Sept. 

Aus Gibraltar ſchreibt man unterm 4ten Sep⸗ 
tember: „Vorgeſtern iſt die junge Königin von 
Portugal, Donna Maria da Gloria, am Bord 
der Braſilianiſchen Fregatte Imperatrez, in 59 
Tagen von Rio de Janeiro hier angekommen. 
Der fie begleitende Vice-Admiral, Graf von Sou⸗ 


zel, war über die Nachrichten von dem jetzigen 


Zuſtande Portugals ganz außer ſich. Anfangs 
war es ſelne Abſicht, nach Wien zu gehen; ſelt⸗ 
dem ſcheint indeſſen beſchloſſen zu ſeyn, die Kö⸗ 


dung. 
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nigin nach England zu bringen, und dort nähere 
Vorſchtiften aus Rio abzuwarten, wenigſtens iſt 
ſofort eines der die Fregatte begleitenden Schiffe 
nach England abgeſandt worden. — Die Leib⸗ 
garde der Königin beſteht aus 30 Deutſchen und 
das übrige Gefolge aus as Perſonen. Mit ihe 
ſind einige Hofdamen gekommen. 
men nach werden J. M. morgen von hier nach 
Falmouth abgehen.“ — Donna Maria iſt 9 Jahr 
6 Monate alt, von ſchlankem und ſchöͤnen Wuchſe 


Dem Verneh⸗ 


und durchſichtigem Teint und ſchöner Geſichtsbil⸗ 


Sie hat ſchon ein Bewußtſeyn von ihrer 
hohen Stellung als Königin, und ihr Betragen 
zeugt hiervon. 
wird, ſo reicht ſie mit eben ſo vieler Würde als 
Anmuth die Hand zum Kuſſe dar. — „Wir vers 
nehmen,“ ſagt der Courler, „daß Befehle der 
Regierung nach den Häfen am Kanale ergangen 


ſind, die Königin von Portugal bei ihrer Ankunft 


mit allen, für gekrönte Häupter gebräuchlichen 
Ehren zu empfangen und daß der Königl. Kam⸗ 


Wenn Jemand ihe vorgeſtellt 


merhere Lord Clinton und der Schatzmelſter den 


Königl. Hofhaltung Sir W. Fremantle zum Dienſte 


bei J. Maj. ernannt ſind.“ — Der Herzog von 


Wellington und Graf von Aberdeen ſind vor⸗ 


geſtern Abends nach Windſor abgegangen, um 
die Königlichen Befehle in obiger Hinſicht zu ver 
nehmen. 

J. Maj. Donna Marla iſt bis dieſen Abend 
noch nicht angekommen. 


Angelegenheiten Griechenlands un d 
i der Tuͤrkei. 


Ein Schreiben aus Buchareſt vom 2 fſten Au⸗ 
guſt in der Agramer Zeitung enthält Folgendes 
Eben erfahren wir die enge Blokade von Schumla. 
In Varna find die Türken auch eng eingeſchloſſen, 


deren Vorstädte in den Händen der Ruſſen ſind. 


Man ſagt, Feldmarſchall Wittgenſtein fol dem 


Sultan folgende Vorſchläge zur Unterzeichnung 
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des Friedens vorgetragen haben: 1) Die alten 
Schulden von Catharinens Zeiten, bei 230 Mil⸗ 
lionen auszuzahlen; 2) die gegenwärtigen Kriegs⸗ 
unkoſten zu tilgen; 3) die Unabhängigkeit Grie⸗ 
chenlands anzuerkennen, dann 4) eine allgemeine 
Einſtellung der Abgaben der Griechiſchen Unter— 
thanen der Pforte; 5) die freie Schiffahrt der 
Kriegs» und Kauffahrer in beiden Meeren, endlich 
6) die Beendigungen der Akjermaner Conferenzen. 
Der Groß Sultan ging ſtillſchweigend über alles 
weg, und befahl in allen Moſcheen Gebete für 
die Aufrechthaltung des Thrones abzuhalten. 

Konſtantinopel, den 3 iſten Auguſt. Huluſſt 
Efendi hat drei Tartaren aus dem Lager des 
Huſſein Paſcha zu Schumla erhalten. Sie über⸗ 
bringen die Nachricht von einem großen, unter 
den Mauern von Schumla angeblich erfochtenen 
Siege. Die ganze Tuͤrkiſche Bevölkerung der 
Hauptſtadt iſt in freudiger Bewegung über dieſe 
Nachricht, die durch den Streifzug des Seras⸗ 
kiers von Widdin nach der kleinen Wallachel, 
und durch ein demuͤthiges Unterwerfungsſchreiben 
der Bosniſchen Infurgenten » Häuptlinge, nebſt 
beigefügtem Geſuche um eine neue Capitulation 
mit der Pforte noch erhöhet worden iſt. 
Nach einem Schreiben aus Scutary vom 25. 

Auguſt hätte der Paſcha feinen Neffen mit 8000 
Albaneſern an die Donau geſendet und dem Sultan 
gemeldet, daß er ſelbſt ins Feld gezogen wäre, 
wenn ihm die Nachbarſchaft der Montenegriner 
und feine Reſidenz, worin zwei Drlttel aus chriſt⸗ 
licher Bevölkerung beſteht, nicht Vorſicht geböte. 
Im ſüdlichen Theil von Bosnien ſollen ſich die 
Albaneſer ebenfalls anſchicken, an die Donau 
zu ziehen. 

Die allgemeine Zeitung will wiſſen, daß im 
Königreich Polen viele Truppen conzentrirt wer⸗ 
den, und Se. K. Hoh. der Großfürſt Conſtan⸗ 
tin von Zeit zu Zeit Warſchau verlaſſe, um die 
verſchiedenen Corps in Augenfchein zu nehmen. 


Die Geſammtfahl aller jetzt in Polen und Vol⸗ 
hynien ſtationirten Truppen ſolle an 250,000 
Mann betragen. . g 
Jaſſy, den Iten Sept. Am aten d. find aber⸗ 
mals 4 Bataillone Infanterie, zu dem Corps 
des Generals Scherbatoff gehörig, nebſt 8 Ka⸗ 
nonen, und geſtern ebenfalls 4 Infanterie-Ba⸗ 
taillone von Skuleni kommend, durch unſere Stadt 
gezogen, und haben heute mit Tagesanbruch ih⸗ 
ren Marſch nach der Donau fortgeſetzt. Im Laufe 
derſelben Tage kamen auch uͤber Lipkani nach Bot⸗ 
tuſchan einige Artillerie- Compagnien zu Fuß mit 
24 Kanonen und 3 Infanterie-Negimenter, befeh⸗ 
ligt von dem Diviſions⸗General Juſchkoff und dem 
Brigade⸗General Peter Feodorovich Erken; morgen 
werden In jener Diſtriktsſtadt ſowohl als auch hier 
neue Truppenkolonnen erwartet. Fuͤrſt Scherbatoff 
ſelbſt befindet ſich noch immer in dieſer Stadt. 
Privat» Briefe aus Odeſſa vom -ı 3ten Sept. 
ſprechen von einem neuen Erfolg, den der Graf 
Paskewitſch⸗Erivansky vor der Feſtung Akhalt⸗ 
zick errungen hat. Dieſer General hat, wie man 
ſagt, ein Corps von 25,000 Mann geſchlagen, 
9 Kanonen, 11 Fahnen und eine Menge Vor⸗ 
räthe erbeutet und 250 Gefangene gemacht. Der 
Feind ſoll hierbei viel Leute verloren haben. 
Briefe aus Smyrna ſprechen fortwährend von 
einer Verabredung, nach welcher die Ruſſen die 
Dardanellen, die Franzoſen Morea und die Eng⸗ 
länder (falls der Vicekönig nicht nachgegeben hätte) 
Egypten blokiren ſollten. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preu⸗ 
ßen find über Tegernſee nach Italien abgereiſt. 
In Budiſſin wurde am zıflen September ein 
eben ſo ſeltenes als merkwürdiges Familienfeſt, 
ein fechzigjähriges Ehejubiläum, ges 
feiert. Dieſe ſeltene Feier beging Mſtr. Johann 
Gottfried Peſchke, Bürger und Obermeiſter der 
Lein- und Barchentweber auch Kirchenvolgt bei 


N 


der Peterskirche, mit feiner Ehefrau Chriftiane 
Eleonore geb. Warzel, ganz in haͤuslicher Stille 
und nur allein umgeben vom engen Familienkreiſe. 
Einige Beſchwerden des hohen Alters ungerech⸗ 
net, erfreut ſich dieſes Jubelpaar, wovon der 
Gatte 86, und ſeine treue Begleiterin auf der 
langen Lebensreiſe 80 Jahre zählt, des beſten 
Wohlſeyns. 

Am ꝛaſten September Nachmittags ging der 
Häusler Michael Böhme zu Sohland am Roth⸗ 
ſtein von da nach Reichenbach, und am 23ſten 
früh um 7 Uhr ward derſelbe ohnweit Reichen⸗ 
bach, dicht hinter einer Scheune, todt gefunden, 
Nach der Erklärung des herbeigerufenen Arztes 
in Böhme an den Folgen eines Schlagfluſſes ges 
ſtorben. ’ 


Am 2öften September ward der Leichnam des 
am ten deſſelben Monats zu Görlitz in dem Neiß⸗ 


fluſſe verungluͤckten und in Nr. 37 d. Bl. erwähn⸗ 


ten Weißgerberlehrlings Carl Kadelbach aus Gör⸗ 
litz aufgefunden. ö 


Das Standbild des Fürſten Leopold J. 
von Deſſau. 


Das Standbild des Fuͤrſten Leopold I, von 
Deſſau, des beruͤhmten Feldherrn, der den Ruhm 
Preußifcher Krieger unter drei Monarchen grün ⸗ 
den half, iſt von ſeinem bisherigen Standorte, 
dem Luſtgarten in Berlin, hinweggebracht, und 
auf dem Wilhelmsplatz aufgeſtellt worden. So 
iſt denn dieſer Feldherr auch in äußerlicher Stel 


lung den Helden Schwerin, Winterfeld, Keith, 


Seidlitz und Ziethen zugeſellt worden, mit denen 


er noch zum Theil in biſtoriſcher Verbindung ſtand, 


wlewohl feine Waffenthaten bedeutend früher bes 
gannen, da er ſich ſchon im Spaniſchen Erbfols 
gekriege Lorbeeren erwarb. — Die Bildſäule, 
in nationeller und der Zeit angehörender Tracht, 


iſt von dem Director Schadow; fie wurde im 
Jahre 1800 aufgeſtellt. 


1 ; 
* * 


Des alten Deſſauers Abmarſch aus dem Luſt⸗ 
garten und Einmarſch auf dem Wilhelmsplatz 
zu Berlin. 


Von Wilhelm Ada mi. 


„Marſch! aus dem alten Standquartler!“ 
So lautet die Ordre; ich muß pariren, 
Und nach dem Wilhelmsplatze von hier 
Zu meinen alten Kam'raden marſchiren, 
Drum vorwaͤrts, ſchnell, ich bin bereit, 
Der alte Ziethen, der Seidlitz, der Keith, 
Der Schwerin und der Winterfeld, 
Die ſich dort laͤngſt zu einander geſellt, 
Die werden ſich wundern und freundlich nicken, 
Wenn fie den alten Deſſauer erblicken, 
Der g'rade jetzt acht und zwanzig Jahr 
Im Luſtgarten feſt poſtiret war, 
Wo er nicht Wind nicht Wetter geſcheu't, 
Und wo im Laufe der langen Zeit 
Gar Vieles an ihm voruͤber gegangen. ö 
Wie werden die Herren mich wohl empfangen? 
Gar ſchnell, haͤtt's ſelber nicht gedacht, 
Dat mich der König mobil gemacht; 

nd ob ich zwar lange mich nicht mehr gerührt, 
Iſt mir's ein paar Mal doch paſſirt, 
Daß mein Preußiſches Herz ſich anfing zu regen. 
Potz Wetter! wie griff meine Hand nach dem Degen, 
Als hinter mir der Feinde Schaar - 
Im Luſtgarten en parade verſammeſt war. 
Das andere Mal in der Sylveſternachtſtunde, 
Machte der große Kur fürſt die Runde 
An mir vorbei; da grüßt ich gebuͤhrend, 
Mit meinem Degen ihn ſalutirend. 
Mein ſteinern Herz war hoch entzüdt, 
Als ich den großen Helden erblickt. 
Gern haͤtt' ich auch einmal mich umgeſchaut, 


Was hinter meinem Rüden paſſirte, 


Weil ich dort großen Rumor verſpuͤrte, 

Als das Muſeum der König gebaut; 
Gern hatt, ich die gold'ne Sufehrift gelefen, 
Doch waͤr' es wieder die Ordre geweſen, 
Auf meinem Poſten mich umzudrehen. 
Aber jetzt hab' ich's mit Staunen geſeh'n. 
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Auch manche Freude hab' ich erlebt. 
Wenn die Kanonen im Luſtgarten krachten, 
Hat mein Soldatenherz freudig gebebt; 
Denn welche Kunde die Schuͤſſe brachten, 
Das konnt' ich errathen. Im Koͤnigshaus 
Brach dann oft freud'ger Jubel aus. 

Ich ſtand dabei in guter Ruh, 

Und wandte die Augen dem Schloſſe zu, 

Und ſegnete ſtill — es merkt' es Niemand, 
Den König und fein Preußenland, 

Kür das ich fo oft den Degen gezogen; 

rum ſind mir die Preußen noch heute gewogen. 


Gehab' dich denn wohl, du Garten der Luſt! 
ann zwar die Parole nicht ferner vernehmen, 
Doch bebt mir vor Freuden die marmorne Bruſt, 
Denk' ich der alten Comilitonen, 
Die auf dem Wilhelmsplatze dort thronen, 
Jahr aus Jahr ein in freier Luft, 
Wohin auch mich die Ordre jetzt ruft, 
Drum will ich mich gern zum Abmarſch bequemen, 
So freudig, als ging's einmal wieder zur Schlacht, 
Der Koͤnig hat mir die Freude gemacht; 
Denn iſt mein Zopf auch aus der Mode, 
Ehrt er mich doch nach meinem Tode. 


Guten Tag, Ihr Herren Kriegs⸗Kam'raden! 
Kennt ihr den alten Deſſauer noch? — 
Ihr wundert Euch, wie ich hierher gerathen, 
Und koͤnnt's nicht begreifen? — dacht’ ich's doch. 
Der Koͤnig befahl es! ich nehme nun hier, 

Bei Euch, Ihr Herren! mein Standquartier, 
Und wie ich ſo hoͤrte und deutlich vernommen, 
Wird auch der alte Fritz hierher kommen. 

Zu Pferde, ſo heißt es, ſtellt er ſich ein, 
Na! das ſoll einmal wieder ein Gaudium ſeyn! 
Da wird's was zu rapportiren geben. 
Vivat! der alte Fritz fol. leben! 


Und als die Mitternachtsſtunde vom Thurm 
Der Dreifaltigkeitskirche erſchallte, 
hr letzter Ton im nächtlichen Sturm, 
aum hörbar den Menſchen, verhallte;. 
nd nun der Mond mit feinem Strahl, 
a droben vom Himmelsgezelte, 
Den Wilhelmsplatz magiſch erhellte; 
Da ſtiegen die Helden dort allzumal 
Herab von ihrem Poſtament, ; 


und machten einander ihr Compliment. 
Drauf gab's geheime Audienz, 
Und eine lange Conferenz. ra 
Doch was da verhandelt und was 
Hat keine menſchliche Seele geſehen. 
Nur Eines ward davon bekannt: 
Sie ſegneten Koͤnig und Vaterland. 
—— —— AVV — 
Geboren. = 
(Görlitz.) Joh. Glob Heppner, B. u. Maus 
rergeſ. allhier, und Frn. Chriſt. Eleon. geb. Roͤhl, 
Tochter, geb. den 10. Sept., get. den 21. Sept. 
Erneſtine Amalie. — Friedr. Auguſt Friedland, 
Schornfteinfegergef. allh., und Frn. Joh. Sophie 
geb. Jaͤckel, Tochter, geb. den 15. Sept., get. den 
21. Sept. Friedericke Amalie. Mſtr. Carl 
Glieb Richter, B. und Weis backer allh., und Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Alex, Tochter, geb. den 16. 
Sept., get. den 21. Sept. Amalie Juliane Bertha. 
— Joh. Chriſt. Doroth. geb. Rieſchke unehel. Toch⸗ 
ter, geb. den 10. Sept., get. den 21. Sept. Erne⸗ 
ſtine Amalie. 2 


geſchehen, 


— 


N Getraut. 
(Goͤrlitz.) Herr Joh. Carl Leber. Langer, K. 
Preuß. Juſtiz⸗Commiſſair, wie auch Stadkſteuer⸗ 
Caſſirer und buͤrgerſchaftl. Deputirter zu milden 
Stiftungen allh., und Igfr. Caroline Louiſe Fries 
dericke geb. Stromann, weil. Hrn. Johann Earl 
Heinrich Stromanns, Stadtmuſikus in Zittau, 
nachgel. ehel-ältefie Tochter ter Ehe, getr. den 
23. Sept. in Markersdorf. — Gottfr. Benjamin 
Ehrenboth, Schuhmachergeſ. allh., und Igfr. Chriſt. 
Amalie geb. Fauſts, Hrn. Joh. Carl Gottlob Fauſt, 
penſionirter Accis⸗Viſitator allh., ehel. Zte Toch⸗ 
ter, getr. den 22. Sept. — Mſtr. Carl Gotthelf 
Scheffler, B. und Weisgerber in Neuſalz, und 
Jgfr. Charl, geb. Riedel, weil. Mſtr. Joh. Chriſt. 
Riedels, B. und Tuchm. allh., ehel. einzige, anjetzt 
Johann Sam. Lehmanns, Inwohners allh., Pfle⸗ 
getochter, getr. den 22. Sept. 


Geſtor ben. 


(Goͤrlitz) Mſtr. Joh. David Bock, B. und 
Schuhmacher allhier, geſt. den 19. Sept., alt 59 J. 
11 M. 11 T. — Herr Friedr. Aug. Grupe, der 
Handlung Zugethan. allh., geſt. den 19. Sept., 


- 


+» fände eine 
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alt 46 J. 8 M. 11 T. — Imm. Glob Jacob, 
Tuchmachergeſ. allh., geſt. den 21. Sept., alt 45 J. 
10 M. 28 T. — Igfr. Beate Benedict. geb. 
Schirach, weil. Hrn. Chriſt. Glob Schirach, Paſt. 
in Tiefenfurth, und weil. Sen. Joh. Dorothee geb. 
Rothe, nachgel. Tochter, geſt. den 20. Sept., alt 
66 J. 6 M. 23 T. — Chriſt. Gotthelf Jentſch, 
Häusler und Tiſchler in Ober⸗Moys, und Fru. 
Mar. Doroth. geb. Boͤtig, Sohn, Ernſt Heinrich, 


- gr den 21. Sept., alt 12 T. — Frau Johanne 


orothee Schmidt ge Tzſchiehan, weil. Johann 


Ephr. Schmidts, und Tuchmachergeſ. allhier, 
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nachgel Wittwe, geſt. den 21. Sept., alt 79 C. 
1 M. 28 T. — Mit. Carl Friedr. Blachmanns, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb, 
Döring, Sohn, Carl Guſtav, geſt. den 21. Sept., 
alt 13 T. — Mſtr. Aug. Wilhelm Liſſes, B. und 

Schneider allh., und Frn. Erdmuthe Clara geb. 
Dreßler, Tochter, Clara Maria, geſt. den 24. Sept., 
alt 1 M. wen. 1 T. — Mſtr. Chriſt. Sam. Ka⸗ 
delbachs, B. und Tuchm. allh., und Frn. Chriſt. 
Soph. geb. Rothe, Sohn, Carl Samuel, den 7. 
0 im Neißfluß verungluͤckt, alt 18 J. 4 M. 

age. 8 f 
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Bekannt m a 


ch ung. 


Zum öffentlichen in Folge des eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes verfügten Ver: 
kaufe des zum Nachlaſſe des zu Trotſchendorf verſtorbenen Gottfried Gründer gehörigen unter Nr. 88 
gelegenen und auf 682 thlr. 4 fgr. in Preuß. Courant nach dem Grund und Makerialwerth gerichtlich abs 
geſchaͤtzten Hauſes nebſt Ziegelſcheune, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger perem⸗ 


torifcher Bietungstermin auf 


ER den Sten December 1828 Vormittags um 11 Uhr, 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


in den gew 
Goͤrlitz, den Iten September 1828. 


eladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme eſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
hnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. e 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


8 Bekanntmachung. . 

Zum öffentlichen Verkaufe der zum Johann Gottfried Gartner ſchen Nachlaſſe in Nie: 
der⸗Biela gehörigen unter Nr. 45 gelegenen und auf 396 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent 
jaͤhrlicher Nutzung dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Gartennahrung im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 


tion iſt ein einziger peremtoriſcher 


ietungstermin auf 


den 10ten December 1828 Vormittags um 11 Uhr 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Auscultator Braͤuer 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 
hierdurch 8 daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 


Regiſtratur in den gew 
oͤrlitz, den hten September 1828. 


usnahme getasten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen 
hnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


. Bekanntmachung. l 

Zum offentlichen Verkaufe der Johann Gottfried Ellgern zu Feiebersborf gehörigen unter Nr. 196 
re und auf 800 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jaͤhrlicher Nutzung dorfgerichtlich abge⸗ 
ch 


aten Windmühle, im Wege nothwendiger Subhaſtation, 


termin auf 


ift ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 


den 10ten December 1828 Vormittags um 10 uhr 


itgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


auf Bie Landgericht vor dem Deputirten Herrn amehſiſchte = Kath Boͤniſch angeſetzt worden. 
eſi 


tz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum 


geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
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Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Tare in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Goͤrlitz, den 16ten September 1828. Königl. Preuß. Land = Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zum offentlichen Verkaufe der zu der Tuchmachermeiſter Karl Friedrich Gnadenreich Blachmann⸗ 
ſchen Concurs maſſe gohoͤrigen auf der Viehweſde an der Neiße gelegenen und auf 1347 Thlr. in 
Preußiſchem Courant zu 5 Procent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten beiden Ackerſtücke nebſt 
Wieſe und Scheune im Wege nothwendiger Subhaſtatjon iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den Zwanzigſten December 1828 auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mofig, Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geftatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. f 

Goͤrlitz, den 19ten September 1828. Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


4 Bekanntmachung. ; 

SB Zum öffentlichen Verkaufe des zur Karl Friedrich Gnadenreich Blachmannſchen Concurs⸗Maſſe 
gehörigen unter Nr. 537 gelegenen und auf 849 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jaͤhrlicher Nu⸗ 
zung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauses im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtori⸗ 

ſcher Bietungstermin auf 

den 22ſten December 1828 Vormittags um 11 Uhr 5 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn n Moſig angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 

zn: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 

nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 

gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 

Goͤrlitz, den 19ten September 1828. Koͤnigl. Preuß. Land ⸗Gericht. 


Verkauf der Lehmannſchen Windmühle zu Förfigen. 


Auf den Antrag eines e ſoll das sub Nr. 11 zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, be⸗ 
legene und dem Müller Lehmann gehörige Windmuͤhlengrundſtüͤck mit dazu gehoͤrigen Aeckern und Wie⸗ 
ſen, welches auf 873 thlr. 21 gr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem auf 
den 10ten November c. Vormittags 10 Uhr. 
an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Licitationskermine an den Beſtbietenden öf⸗ 
fentlich verkauft werden, und laden wir hierzu Kaufluſtige, die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, ein. 
Die Taxe kann hierſelbſt, fo wie in der Schenke zu Foͤrſtgen eingeſehen werden. 

Baugleich iſt über die künftigen Kaufgelder heute der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Etwas 
nige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners können daher auch ihre Forderungen in jenem Ter⸗ 
mine zugleich anmelden, oder es wird ihnen, unter ihrer Präcluſion mit ihren Anſprüchen an das 

Grundſtuͤck, ſowohl gegen deſſen Kaͤufer, als gegen die Glaͤubiger, unter welche die Vertheilung der 
*aufgeiber eſchieht, damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, werden, 
i angoͤlſa, Rothenburger Kreifes, den 2öften Auguſt 1828. 
ds, Das Graͤflich zur Lippeſche Gerſchtsamt daſelbſt. 
5 ee von Müller, 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers des sub Nr. 65 zu Noes belegenen Richter Hoffmannſchen 
Schmiedegrundſtuͤcks iſt Behufs des Öffentlichen Verkaufs dieſes Grundſtücks, 3 58 en 
25 Sgr. tarirt worden, ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs⸗Termin an hieſiger Gerichtsamts⸗ 
ſtele auf den 1ften November c. Vormittags 10 Uhr angeſetzt und werden zu demſelben zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, um nach abgegebenen Meiſt⸗ und Beſtgebot den Zuſchlag, 
der ohne mit einem Herbergerecht für die Richter Hoffmannſche Familie beſchwert zu ſeyn erfolgt, zu 
erwarten. Rothenburg, den 20ſten September 1828. N 
g Das Koͤrberſche Gerichtsamt von Noes. 
von Müller. 
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Alle Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in den auf den 5ten November und ten Decem⸗ 
ber dieſes Jahres und 7ten Januar 1829 jedes Mal Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube 
zu Prauske bei Weißenberg zum Verkauf der zur Concursmaſſe des Muͤllers Wittig gehörigen 
und 1478 thle. 2 for. 5 pf. tarirten Waſſermahlmuͤhle zu Prauske angeſetzten Bietungsterminen, von 
welchen der letzte peremtorifch iſt, einzufinden. Arnsdorf, den Iten September 1828. 
j Das von Poncetſche Gerichts⸗Amt zu Prauske. 


v. Müller. 
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Erbtheilungshalber ift die zum Nachlaſſe der verehel. Höhne verw. an Burkhardt geb. 
Schwarz gehörige und mit dem Beilaß auf 475 Thlr. 12 fer. 6 pf. abgeſchaͤtzte Großgaͤrtner⸗Nahrung 
Nr. 8 zu Ober⸗Gebeltzig zur Subhaſtation geſtellt, und weil im vorigen Bietungstermine nur 835 
Thaler Kaufgeld geboten worden find, ein neuer Bietungstermin auf den 27ſten October d. 
J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ober-Gebeltzig bei Weiſſenberg angeſetzt, wozu alle 

Kaufluſtige vorgeladen werden. . . 

Arnsdorf bei Reichenbach, den 2rſten September 1828. 2 

Das Wendeſche a zu Ober ⸗Gebeltzig. 

v. Muͤller. 


In Muskau iſt ein durchaus maſſives brauberechtigtes Wohnhaus, welches 8 Zimmer, 3 Kuͤchen, 
2 Kammern und 3 Keller in ſich faßt, ſo wie das dazu gehörige Stall⸗ und Schuppengebaͤude, wel⸗ 
ches Stallung auf 6 Pferde enthält, und im gepflaſterten Hofe eine Plumpe befindlich iſt, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren die naͤhern Bedingungen bei dem Eiſenhaͤndler 
Herrn Jacob daſelbſt. t 

Ankündigung. Unterzeichneter wird die Ehre haben, Freitags den 10ten | 
October d. J., Abends 6 Uhr, eine muſikaliſche Abend = Unterhaltung im Saale der hie⸗ 
ſigen Reſſourcen⸗Geſellſchaft zu geben. Unter den Geſang⸗ und Inſtrumental⸗ Stücken, welche dies 
ſelbe enthalten wird, und zu deren Aufführung mehrere geſchaͤtzte Kuͤnſtler und Mitglieder des hieſis 
gen Sing = Vereins ihre guͤtige Unterftügung zugeſagt haben, macht der Unternehmer auf einige der 
vorzüglichſten Säge aus dem Oberon von C. M. v. Weber vorläufig aufmerkſam. Den voll. 
ſtaͤndigen Inhalt der Unterhaltung wird das naͤchſte Stud der Oberl. Fama bekannt machen. Sub: 
ſcriptions⸗Billets zu 10 ſgr. (8 gr.) find bei Unterzeichnetem und dem Bibliothek⸗Auſwaͤrter Antel⸗ 
mann zu bekommen. An der Kaſſe iſt der Preis eines Billets unabaͤnderlich 15 for. (12 gr.) 
GSOSorlitz, im October 1828. . Ble 
e Ein unverheiratheter und militaͤrfreier Mann von geſetzten Jahren, der den Dienft eines Bedien⸗ 
ten verſteht, wuͤnſcht baldigſt als Bedienter ein Unterkommen zu finden. Hierauf Achtende belieben 


das Nähere in der Expedition der Oberlauſitziſchen Fama zu erfragen. f 
Ein Kutſcher (verheirathet oder nicht), der die Wartung der Pferde gut verſteht, ſicher faͤhrt, 

dem Trunke nicht ergeben iſt, und fich durch gute Zeugniſſe uͤber ſein Verhalten auszuweiſen vermag, 

kann ſogleich ein gutes Unterkommen finden. Wo? ſagt die Expedition der Oberlauſitziſchen Fama. 
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